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Gummibärchen Challenge-Gewinnspiel

Im letzten Schuljahr hatte sich unser Musiklehrer 
Bertold Breig vorgenommen, wilde Gummibären 
in ihrer natürlichen Umgebung, unserer Schule, 
zu fotografieren. Dabei entstanden viele faszi-
nierende Aufnahmen, von denen wir Ihnen die 
Besten in den nächsten Ausgaben der heißen 
Feder vorstellen werden. 

Seine Strapazen haben sich gelohnt, denn von 
der Redaktion bekommt er dafür die prestige-
trächtige Auszeichnung zum „Gummy Bear 
Wildlife Photographer of the Year“. Für das 
folgende Foto musste er sich 6 Schulstunden lang 
in einer vertrockneten Yuccapalme verstecken. 
„Es ist ein einzigartiger Blick auf einen intimen 
Augenblick an einem meist unbeachteten Ort un-
serer Schule“, sagte Thomas J., Vorsitzender der 
Jury, in einer Lehrerkonferenz. Der Schnappschuss 
von stark gefährdeten Gummibärchen, die einen 
ruhigen, flüchtigen Moment erleben, „gibt uns 

Hoffnung“, ließ uns die ehemalige Lebensmittelchemikerin und wissenschaftliche Leiterin des Chemie-Fach-
bereichs Anja G. in einer schriftlichen Stellungnahme wissen. „Durch die einzigartige emotionale Wirkung 
der Fotografie werden wir an die Schönheit der Fruchtgummis und unsere gemeinsame Verantwortung für 
ihren Schutz erinnert.“

Wir laden alle Leser ein, am großen Gummibärchen Challenge-Gewinnspiel teilzunehmen. Jeder der errät, 
wo das Foto aufgenommen wurde und die Antwort bis zum 04.03.2022 an die Redaktion sendet, hat die 
Chance, eine Tüte Bio-Gummibärchen zu gewinnen. Viel Glück! K. Schmid für das Redaktionsteam

Fakten: Der klassische Gummibär wiegt etwa 2,4 g und hat einen Brennwert von 34,7 kJ. Er enthält 164 mg 
Eiweiß und etwa 1g Zucker

Freie
Waldorfschule
Frankfurtam Main

Teilnahmebedingungen:
Teilnehmen können alle mit Ausnahme des Photografen, der Jury und der Redaktion der HF. Sendet Eure Antwort per Mail an mail@
waldorschule-frankfurt.de oder gebt einen Zettel mit Eurem Namen und der Klasse bis zum 11.03.2022 im Schulbüro ab. Die Gewinner 
werden unter allen Einsendungen per Los ermittelt und über Klassenlehrer/in/ bzw. Klassenbetreuer/in informiert. 
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Tatkräftiges Team gesucht

Liebe Eltern und Freunde,
für die Aufsicht und Ausleihe in der Bibliothek su-
chen wir interimsweise nach einem tatkräftigen Team 
von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern. Wir 
benötigen Unterstützung, um während der Neukon-
zeptionsphase in den nächsten Monaten die Biblio-
thek als Aufenthaltsort für Schülerinnen und Schüler 
sowie als Leihbibliothek „offen“ halten zu können. 
Dabei hängt es von Ihrem Einsatz ab, in welchem Um-
fang uns dies gelingen wird. Wir suchen Menschen, die 
sich einmal wöchentlich, möglichst an einem festen 

Wochentag, über einen mittleren Zeitraum hinweg en-
gagieren wollen. Wenn Sie  Interesse und Zeit haben, 
bitten wir Sie, sich bis zum 08.03.2022 unter Angabe 
des möglichen zeitlichen Umfangs (welcher Wochen-
tag und die Uhrzeit von wann bis wann) unter mail@ 
waldorfschule-frankfurt.de zu melden. Auf Grund-
lage der Rückmeldungen werden wir prüfen, ob unser 
Plan umgesetzt werden kann und werden uns zeitnah 
mit Ihnen in Verbindung setzen.
M. Weiler

Eine Ära geht zu Ende 

Nach Jahrzehnten, die Frau Schad die Bibliothek erst 
aufgebaut und dann zu dem Ort gemacht hat, an 
den sich viele Kollegen und Schülergenerationen mit 
Freude und Wehmut erinnern, geht nun eine Ära zu 
Ende, denn Frau Schad ist Ende des Monats Januar in 
den wohlverdienten Ruhestand gegangen. 

Auch wenn die Bibliothek durch die stark einschrän-
kenden Coronaregeln der letzten zwei Jahre nur 
noch sehr eingeschränkt nutzbar war, haben sich 
einige Kollegen bereits eingearbeitet und sind dabei 
eine neues Konzept für die zukünftige Nutzung 

dieser an unserer Schule beliebten Institution zu 
entwicklen. Wir hoffen, dass die Bibliothek nach der 
Pandemie wieder zu einem zentralen Ort der Begeg-
nung an unserer Schule wird und sie die Vision ihrer 
Gründerin weiter verkörpern wird. 

In der nächsten "heißen Feder" wollen wir das Leben 
und Wirken von Frau Schad nochmal ausgiebiger 
würdigen, sagen aber hiermit schon mal einen großen 
Dank für die unschätzbare geleistete Arbeit und wün-
schen Frau Schad einen wunderbaren Ruhestand.
Das Redaktionsteam
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Eine Ahnung von Frühling!
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"Justine Buwande Kyeyune kommt morgen nach 
Frankfurt!" Das war für unsere Kaggwa-Afrika-Pro-
jekt-Gruppe (Laura und Elli aus der 10. Klasse, Allan 
Ofwono, Almut von Welk und Stefanie Hoffmann) 
eine Überraschung. Wir freuten uns sehr darauf, sie 
endlich persönlich kennenzulernen und waren glück-
lich, uns schon am folgenden Dienstag mit ihr treffen 
zu können. Allan Ofwono hatte uns schon viel von 
seiner Großmutter erzählt: So wussten wir, dass sie 
einen Kindergarten, ein Waisenhaus und eine kleine 
Schule in ihrer Heimat Uganda gegründet hatte. 

Diese Schule und auch das Kaggwa St. Andrew Care 
Center ist seit eineinhalb Jahren das Zentrum unserer 
Initiative. Wir wussten auch, dass sie im letzten Jahr 
Malaria hatte und mitten in der Nacht auf einem 
Motorrad in die nächste Klinik gebracht werden 
musste. Nun hatten wir also die Ehre, uns mit ihr zu 
treffen. Am Dienstag, dem 11.1.2022, saß sie in ihrem 
farbenfrohen, afrikanischen Kleid, noch etwas müde 
von dem Flug, mit uns in der Klasse der Eingangsstufe 
und erzählte aus ihrem Leben. Wir erfuhren, dass sie 
zuerst Lehrerin wurde. Mit ihrem Mann arbeitete sie 
dann aber bei der Firma Nytill als Sekretärin, da sie 
dort mehr Geld verdienen konnte. Als ihr Mann starb, 
blieb Sie als alleinerziehende Mutter mit fünf Kindern 
zurück. Außerdem kümmerte sie sich später noch um 
die fünf Kinder ihrer verstorbenen Schwester. 

Als die Firma ihr kündigte, entschied sie, einen Kin-
dergarten zu gründen. Zu diesem Zeitpunkt hatte 

ihre älteste Tochter schon ihr erstes Kind, Allan 
Ofwono, das eines der ersten Kinder im neu ge-
gründeten Kindergarten seiner Oma war. Weil nicht 
alle Eltern das Geld für den Kindergarten bezahlen 
konnten und zum Teil auch gar nicht für ihre Kinder 
sorgen konnten, gründete sie wenig später auch 
das Waisenhaus.

Wir waren sehr beeindruckt von ihren Erzählungen 
und luden sie für den darauffolgenden Donnerstag in 
die Klassenlehrerkonferenz ein. Justine erzählte auch 
dort aus ihrem Leben und von ihrer Vision, aus ihrer 
kleinen Schule eine große und beliebte Schule für 
die Kinder vor Ort zu machen. Gemeinsam mit Herrn 
Ofwono möchte sie die Schule deshalb gerne in eine 
Waldorfschule umwandeln.

Inzwischen konnten wir über die Freunde der Er-
ziehungskunst 4.000 Euro an Spenden an die kleine 
Schule mit ca. 60 Kindern im Alter zwischen 3-13 Jah-
ren  überweisen. Das Geld stammt aus dem Verkauf 
des Uganda Kochbuchs, Einnahmen und Spenden 
des Adventsverkaufs 2020 und 2021, sowie aus dem 
erfolgreichen Jungpflanzenverkauf im letzten Früh-
jahr. Das Geld wurde für die Anschaffung von Etagen-
betten für das Kinderheim (siehe Fotos) sowie einen 
Wasserspeicher und Biotoiletten verwendet.
S. Hoffmann

Kochen wie in Uganda | 19

18 | Kochen wie in Uganda 

Zubereitung

1_Die Zwiebel klein schneiden, Tomaten grob würfeln, Avocado teilen, entkernen und Hälften in Würfel schneiden.
2_Zusammen in eine Schüssel geben und den Saft einer Zitrone hinzugeben. 

3_Salz hinzugeben, umrühren und 30 Min. ziehen lassen.

Zutaten

1 große Avocado
1 Zwiebel
3 Tomaten
1 Zitrone 
1/4 TL Salz

Kochen wie in Uganda | 3

2 | Kochen wie in Uganda 

Das Projekt wird unterstützt von

Der Erlös dieses 

Buches geht an das 

St. Andrew Kaggwa 

Children Care Center, 

Uganda

Sie möchten unsere Patenschule unterstützen? 
Wir haben ein  Kochbuch mit traditionellen 
ugandischen Rezepten zusammengestellt: köst-
lich, gesund und einfach zuzubereiten. Der Erlös 
aus dem Verkauf fliesst direkt in das Projekt.

Über folgenden Link kann das 
Kochbuch bestellt werden:   
Bestellung Uganda Kochbuch

Oder nutzen Sie 
nebenstehenden  QR-Code:

Besuch aus unserer Patenschule in Uganda
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https://forms.office.com/r/quN2it4dab
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Glückwunschplakate Abi 2022

Auch in diesem Jahr möchten wir wieder das Auf-
hängen von Abi-Glückwunschplakaten ermöglichen. 
Wir bitten jedoch darum, die nachfolgenden Punkte 
zu beachten: 

• �Auch in diesem Schuljahr gilt die maximale
Plakatgröße von 100 x 150 cm.

• �Die maximale Plakatanzahl ist auf zwei Plakate
pro SchülerIn begrenzt.

• �Die Stoffe für die Plakate sind bei Frau Schnaith
erhältlich (10 € pro Plakat + 5 € Instandhaltungs-
pauschale).

• �Die Stoffe für die Plakat nicht waschen!
• �Fertige Plakate werden nur von der Hausmeisterei

auf- und abgehängt (Befestigungsmaterial 
wird gestellt).

• �Fehlplatzierte oder nicht geprüfte Plakate
werden entfernt.

Für die Abiturplakate 2022 gelten außerdem 
folgende Regelungen:
1. 	�Für jedes Plakat wird ein Aufschlag von 5 € für die

Instandhaltung des Schulgebäudes erhoben.
2. 	�Es gelten folgende Termine: da die Plakate in den

Osterferien durch die Hausmeisterei angebracht
werden, bitten wir die Plakate bis 07.04.2022 bei
Frau Schnaith abzugeben.

M. Schnaith

Mit dem Fahrrad zur Schule

nicht in die Schule!  
Wir möchten Sie noch einmal daran erinnern, dass 
das Fahrradfahren auf dem Schulgelände insbeson-
dere morgens vor der Schule, in den Pausen und 
während der zentralen Abholzeiten nach der Schule 
verboten ist. Wir bitten Sie daher im Interesse aller 
Beteiligter, beim Betreten des Schulgeländes abzu-
steigen und Ihr Fahrrad zu schieben. Bitte nehmen 
Sie Rücksicht auf Andere, inbesondere auf jün-
gere Kinder und erinnern Sie auch Ihre Kinder noch 
einmal daran. 
A. Ellermann, Betriebsleitung

Ein unappetitlicher Einblick in unsere Schultoiletten: 
Nasses Klopapier das an den Wänden klebt und ver-
stopfteToilettenschüsseln. Die „Klopapier Challenge“ 
trendet auf der Social Media Plattform TikTok  (www.
tiktok.com) und führt auch an unserer Schule dazu, 
dass die Toiletten z.T. nicht mehr benutzbar sind. 

Was steckt hinter dem Trend: Schüler*innen pos-
ten Videos auf TikTok, in denen sie die Schultoilette 
mit Toilettenpapier "dekorieren" statt es zu seinem 
eigentlichen Zweck zu verwenden. Unter Hashtags 
wie #klopapier oder #klopapierrolle finden sich viele 

Beiträge die zeigen, wie bundesweit Schüler*innen 
ihr Unwesen mit Toilettenpapier treiben. Dies sind die 
Bilder, die Likes bringen, wenn sie mit einem Smart-
phone gefilmt und in TikTok hochgeladen werden. 
Mittlerweile gibt es auch Verdachtsfälle bei 
Schulbränden » 

Es ist wünschenswert, dass unsere Schule ein ge-
pflegter Raum bleibt, daher bitten wir Sie herzlich 
Ihre Kinder für die negativen Auswirkungen dieses 
Trends zu sensibilisieren.
M. Wellmann für die Medien AG

Tiktok Trend führt zu Vandalismus auf unseren Schultoiletten

https://www.rtl.de/cms/hanau-9-jaehriger-legt-feuer-auf-schulklo-wegen-tiktok-trend-30-000-euro-schaden-4915200.html
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit:
Kaiser-Wilhelm-Straße 89
20355 Hamburg

Fon +49 (40) 34107699-0
Fax +49 (40) 34107699-9
pr@waldorfschule.de
www.waldorfschule.de

Nele Auschra
E-Mailpr@waldorfschule.de

Hamburg, 22.12.2021
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Waldorfschulen wehren sich:

Fakten gegen Fake News
Hamburg, 22. Dezember 2021 (CF/NA): „Es reicht!“ Die Sprecherin des Bundes
der Freien Waldorfschulen über die aktuelle Welle von Falschmeldungen über
Waldorfpädagogik und Anthroposophie, über die Waldorfschulen als 
vermeintliche Sündenböcke – und wie die Fakten wirklich aussehen.

„Abenteuerlich und an den Haaren herbeigezogen!“ so kommentiert Nele 
Auschra vom Bund der Freien Waldorfschulen (BdFWS) die Nachrichten, die seit
Monaten über Waldorfschulen und Anthroposophie durch die überregionalen 
Medien geistern. Im Interview klärt sie über falsche Tatsachenbehauptungen der
Waldorf-Angreifer auf.

Frau Auschra, warum plötzlich diese Welle von Anti-Waldorf-Angriffen?

Auschra: Ich denke, das hängt mit der Diskussion um Corona und der
Schwierigkeit der Gesellschaft im Umgang mit einer derart komplexen Pandemie 
zusammen. Der Idee der Anthroposophie wird fälschlicherweise das Etikett
„Impfgegner“ umgehängt. Und dann hat man ganz schnell einen billigen 
Sündenbock für niedrige Impfraten.

Frage: Wie stehen denn Waldorfschule und Anthroposophie zum Impfen?

Auschra: Im Durchschnitt genauso wie die bundesdeutsche Bevölkerung. Die 
große Mehrheit der Lehrerkräfte in Waldorfschulen ist geimpft. So vermeldet eine
Bremer Waldorfschule zum Beispiel eine Impfrate von 91 Prozent im Kollegium. In
anderen Schulen wurde extra der Impfbus bestellt, sie wurden zu Impfzentren
sogar für die Bevölkerung außerhalb der Schule. Wie auch in der 
Gesamtbevölkerung finden sich aber natürlich auch an unseren Schulen 
Menschen, die die Maßnahmen kritisch beurteilen.

Frage: Aber es gibt doch Stimmen, die sich gegen das Impfen aussprechen.

Auschra: Ja die gibt es – wie überall in der Gesellschaft. Dass diese Stimmen in 
einigen wenigen unserer insgesamt 254 Schulen lautstark sind, registrieren wir
als BdFWS mit Befremden und Bedauern. Sie dominieren das Gesamtbild und 
machen die Vielfalt der Schulen und der Waldorfschul-Idee unsichtbar. Uns ist
klar, dass wir hier eine Aufgabe haben.

Frage: Rudolf Steiner, Gründer der Anthroposophie, wird in den Angriffen gerne 
als Impfgegner bezeichnet.

Auschra: Das ist schlicht falsch. Aus seinen Vorträgen und Werken ist keine 
Festlegung auf eine Impfgegnerschaft herauszulesen, im Gegenteil, er lehnte 
Widerstand gegen das Impfen ab. Er pflegte und empfahl einen pragmatischen 
Umgang damit und hat sich selbst – und auch von ihm betreute Kinder – zum

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit:
Kaiser-Wilhelm-Straße 89
20355 Hamburg

Fon +49 (40) 34107699-0
Fax +49 (40) 34107699-9
pr@waldorfschule.de
www.waldorfschule.de

Nele Auschra
E-Mailpr@waldorfschule.de

Hamburg, 22.12.2021
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Waldorfschulen wehren sich:
„Es reicht!“ Die Sprecherin des Bundes der Freien 
Waldorfschulen über die aktuelle Welle von Falsch-
meldungen über Waldorfschulen und Anthroposo-
phie, über Waldorfschulen als vermeintliche Sün-
denböcke – und wie die Fakten wirklich aussehen.

„Abenteuerlich und an den Haaren herbeigezogen!“ 
so kommentiert Nele Auschra vom Bund der Freien 
Waldorfschulen (BdFWS) die Nachrichten, die seit 
Monaten über Waldorfschulen und Anthroposophie
durch die überregionalen Medien geistern. Im Inter-
view klärt sie über falsche Tatsachenbehauptungen 
der Waldorf-Angreifer auf.

Das komplette Interview finden Sie hier »

Bund der Freien Waldorfschulen e.V. 
Die derzeit 254 deutschen Waldorfschulen haben 
sich zum Bund der Freien Waldorfschulen e.V. 
(BdFWS) mit Sitz in Stuttgart zusammengeschlossen, 
wo 1919 die erste Waldorfschule eröffnet wurde. In 
Deutschland besuchen 90.400 Schüler:innen eine
Waldorfschule. Die föderative Vereinigung lässt die 
Autonomie der einzelnen Waldorfschule unangetas-
tet, nimmt aber gemeinsame Aufgaben und Interes-
sen wahr. Siehe auch waldorfschule.de.

Kontakt: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Bund 
der Freien Waldorfschulen e.V.
pr@waldorfschule.de

Fakten gegen Fake News

Mitarbeiterin (mit 2 Kinder) der Freien Waldorf-
schule Frankfurt sucht eine 3 Zimmer-Wohnung in 
Frankfurt und Umgebung. 
Kontakt: 0177 3216574 (ab 17 Uhr) 

Kleines Idyll im Ortskern von Eschborn (ca. 11 km 
zur Waldorfschule Frankfurt, 10 min zur S-Bahnhal-
testelle S3/S4): Hofreite mit Fachwerkhaus, 160 
qm Wohnfläche, 6 Zi, Nebengebäude (Werkstatt, 
Scheune), eventuell plus separate 1-Zi-Whg (33 qm). 
Hof/Garten zur gemeinsamen Nutzung mit weiterer 
Mietpartei. Nach Renovierung ab ca. Frühjahr 2023 
an freundliche Familie langfristig zu moderatem 
Preis zu vermieten.  
Kontakt: Astrid Sommer, astsom@gmx.de.

Wohnungsgesuche und -angebote Kleines gemütliches Ferienhaus (60 m2)
für 4-5 Personen, sehr schöne Lage in der westlichen 
Toskana, vom 2. Juli bis 1. Oktober 2022 preisgüns-
tig zu vermieten.
Kontakt: 0711 260927 / beate@koetter-hahn.de

Ferien in Süd-Frankreich
Wir sind Eltern einer Schülerin der Steiner Schule in 
Avignon (Südfrankreich) und möchten gerne unser 
Haus (5 Personen) während der Sommerferien 
vermieten - in einer ruhigen natürlichen Umge-
bung. Es ist mit allem Komfort ausgestattet: einem 
Swimming Pool (9x4,5 m), einer Tischtennisplatte, 
einem Trampolin, Piano... Ein idealer Ort (nahe Cha-
teauneuf du Pape), um die Provence zu erkunden.
Miete 820/950€ pro Woche.  
Infos:  http://maisonprovence775.wixsite.com/rent

Bestellen Sie unser Jahrbuch 20/21 

Ein hochwertig gestaltetes Buch, dass neben den Er-
eignissen des Schuljahrs Bilder aller Klassen enthält. 
Eine tolle Erinnerung an das vergangene Schuljahr 
und an die Menschen an der Schule. 

Bestellung Jahrbuch»

Den Betrag von 5 € bitten wir Sie auf folgendes Kon-
to zu überweisen:w
Förderverein Waldorfschule Frankfurt e.V.
IBAN: DE60 5005 0201 0000 1778 32 
Verwendungszweck: Jahrbuch und Ihr Name
Oder nutzen Sie nebenstehenden Girocode
Ihre Jahrbuch- Redaktion

Friedlebenstrasse 52
60433 Frankfurt am Main

20 21

Freie
Waldorfschule
Frankfurtam Main

Freie
Waldorfschule
Frankfurtam Main

20.12.21, 07:26GiroCode

Seite 1 von 1https://www.girocode.de/girocodetools/pages/63da13ea-7f55-4620-aec7-c61a86f6d674/

GIROCODE - ÜBERWEISUNG

ZAHLUNGSEMPFÄNGER * Förderverein Waldorfschule Frankfurt

IBAN * DE60500502010000177832

BETRAG IN EURO Betrag

VERWENDUNGSZWECK Jahrbuch

https://forms.office.com/r/kQxNQgytwB
https://www.waldorfschule.de/artikel/waldorfschulen-wehren-sich-fakten-gegen-fake-news
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Haben Sie Lust, in einem unserer  
Arbeitskreise mitzuarbeiten?

Unsere Arbeitskreise sind ein wichtiges Standbein. 
Vieles, das Sie auf dem Adventsfest finden, ist hier ent-
standen. Sie erarbeiten in netter Atmosphäre schöne 
Dinge und eignen sich dabei kostenlos Können an. In 
anderen Kreisen leisten Sie sinnvolle Hilfe für Schule 
und Kita. Wir hoffen und freuen uns auf Sie.

Arbeitsgemeinschaft Medien
Montags 21-22.30 Uhr, Kontakt über Kay Schmid, 
kschmid@waldorfschule-frankfurt.de Wir freuen 
uns über Medienpädagogen und  interessierte Ober-
stufenschüler*innen.

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit
6-8 Treffen jährlich. Termine nach Vereinbarung. 
Ansprechpartner Herr Schmid, kschmid at wal-
dorfschule-frankfurt.de. Für alle mit Erfahrung 
in Kommunikation/Grafik/Journalismus/PR etc. und 
jeder, der gerne mit Menschen in Kontakt tritt.

Arbeitskreis Fundraising/Förderverein
6-8 Treffen jährlich. Termine nach Vereinbarung. An-
sprechpartner Frau Opatz, Kontakt über das Schul-
büro. Für alle mit Erfahrung in Kommunikation/PR, 
Fundraising und alle, die gerne Gutes tun.

Festvorbereitungskreis
Dienstags von 8-10 Uhr (Termine nach Vereinba-
rung) im Speisesaal. Ansprechpartnerin Frau Sitter, 
asitter at waldorfschule-frankfurt.de. Wir 
freuen uns über alle, die gerne Feste organisieren.

Filzen
Alle zwei Wochen Mittwoch (beginnend mit dem 1. 
Mittwoch nach den Ferien) ab 19.30 Uhr im Hand-
arbeitsraum, 1. OG Werkstattbau. Ansprechpartnerin 
Frau Hartlieb, Kontakt über das Schulbüro. Bitte vorher 
anmelden. Es werden keine Vorkenntnisse benötigt.

Töpfern
Mittwochs von 8-10 Uhr oder von 20-22 Uhr im 
Wechsel im Keramikraum, 1. OG im Werkstattbau. 
Ansprechpartnerin Frau Cox, Kontakt über das 
Schulbüro. Es werden keine Vorkenntnisse benötigt.

Puppennähen
Jeden Donnerstag ab 15 Uhr. Ansprechpartnerin 
Frau Wolfart, Kontakt über das Schulbüro. Es wer-
den keine Vorkenntnisse benötigt, Kinder dürfen 
mitkommen.

Wollwerkstatt
Freitags zwischen 8-11 Uhr im Handarbeitsraum, UG 
Altbau. Ansprechpartnerin Frau Reith, Kontakt über das 
Schulbüro. Es werden keine Vorkenntnisse benötigt.

Projekt Jahrbuch
Gebraucht werden Gestalter, Texter, Drucker. Ar-
beitszeit flexibel. Ansprechpartner Claudia Valentin-
Willecke cvalentin@waldorfschule-frankfurt.de

Zuwanderer-Initiative
Lehrer, Eltern und Schüler organisieren gemeinsam 
Projekte für und mit Zugewanderten in unserer 
Schule. Mitdenker sind jederzeit herzlich willkom-
men. Ansprechpartnerin Frau Hellebrand, Kontakt 
über das Schulbüro.

Arbeitskreise

Ferienregelung und freie Tage

Es gilt für alle Schüler die hessische  
Ferienregelung:
Fasching	 28.02.2022 – 01.03.2022
Osterferien	 11.04.2022 – 23.04.2022
Schulfreie Tage	 27.05.2022 und 17.06.2022
Sommerferien	 25.07.2022 – 02.09.2022

Erste und letzte Schultage:
Freitag, 22.07.2022	 Unterrichtsende 11 Uhr
Montag,05.09.2022	 Unterrichtsbeginn 9 Uhr

Vor allen anderen Ferien endet der Unterricht laut 
Stundenplan. Nach allen anderen Ferien beginnt der 
Unterricht um 8 Uhr.

Redaktionsschluss  
für die nächste „Heiße Feder“  
ist am 29.04.2022.
Bitte senden Sie Ihre Artikel spätestens bis zu 
diesem Termin an Frau Decressonnière, 
mail [at] waldorfschule-frankfurt.de
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Seminarreihe 
demeter Bienenhaltung 

Freie Waldorfschule Frankfurt am Main 2022

Mit diesem Seminar geben wir interessierten Men-
schen Gelegenheit, sich mit der Honigbienenhaltung 
vertraut zu machen, mehr über die faszinierende 
Welt der Bienen, Insekten und Bestäuber zu er-
fahren und die besonderen Qualitäten der ökologi-
schen demeter Bienenhaltung kennen zu lernen.

Wir schauen ins Innere der Bienenvölker und lassen 
uns überraschen, was wir dort vorfinden. Wir schau-
en in die Natur und lernen etwas von der Beziehung 
zwischen dem Inneren eines Bienenvolkes und den 
Erscheinungen in der Pflanzenwelt. Wir schauen, 
riechen, hören, schmecken und sammeln Eindrücke 
rund ums Bienenvolk.

Die praktische Arbeit an den Bienen nimmt etwa die 
halbe Zeit des Tages ein. In der anderen Hälfte wird 
die zu den Arbeiten gehörige Fachkunde theoretisch 
behandelt. Außerdem findet in der Regel ein Vor-
trag statt, der die Themen, die uns als Bienenhalter 
beschäftigen, in einen größeren Kontext stellt. Wir 
arbeiten in Gruppen an den Bienen, und jede Gruppe 
begleitet „ihr“ Volk durch das Jahr. Das Ziel des Kurses 
ist, Sie zu selbstständigem Imkern zu befähigen.

Ort:	
Freie Waldorfschule Frankfurt am Main
Friedlebenstraße 52
60433 Frankfurt

Seminartermine:
Samstag, den 02.04.2022 
Einführung in die Bienenhaltung
Samstag, den 21.05.2022 Schwarmzeit
Samstag, den 18.06.2022 Honigernte
Samstag, den 09.07.2022 Sommer bei den Bienen
Samstag, den 13.08.2022 Einfütterung
Samstag, den 17.09.2022 bereit für den Winter
Jeweils von 8.45 Uhr bis 17 Uhr

Teilnahmegebühr:
420 Euro inklusive Mittagessen, Pausenverpflegung, 
Honigverkostung und Getränken sowie telefonische 
Bienenbegleitung und Infomaterialien. Bei Rück-
tritt von der Anmeldung behalten wir 50,— € von 
den Kursgebühren ein. Werden einzelne Kurstage 
nicht besucht, besteht kein Anspruch auf Erstattung. 
Soweit möglich, können im Folgejahr Termine nach-
geholt werden. Wir betrachten Ihre Anmeldung erst 
dann als verbindlich, wenn Sie die Kursgebühren 
überwiesen haben.

Veranstalter
Demeter Imkerei Honigmobil Dipl.-Ing. agr. Alix 
Roosen

Ansprechpartner und Anmeldung
Alix Roosen: alixroosen@honigmobil.de

Informationen zu COVID:
Es handelt sich um eine Fortbildungsveranstaltung. Auf dem Gelände gilt das Hygienekonzept des Vermieters 
– Freie Waldorfschule Frankfurt. Die Räumlichkeiten sind ausreichend gross, so dass Abstandsregelungen ein-
gehalten werden können. Der Nachmittag findet in aller Regel im Freien an den Bienen statt. Desinfektions-
material steht an den Kurstagen zur Verfügung.
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Über die Freien Waldorfschulen in Hessen, Landesarbeitsgemeinschaft e.V. 
In Hessen arbeiten zwölf Waldorfschulen (Kl.1-13), sieben heilpädagogische Waldorf-Förderschulen, drei Fachschulen (für 
Sozialpädagogik und Sozialassistenz) sowie zwei Waldorflehrerseminare zusammen. Die hessischen Waldorfschulen werden 
von über 6.000 Schülerinnen und Schülern besucht. Jede Schule hat einen eigenen Trägerverein und ist wirtschaftlich-
rechtlich selbständig. Die Einrichtungen arbeiten in der hessischen Landesarbeitsgemeinschaft e.V. sowie auf Bundesebene 
zusammen. Das waldorfpädagogische Angebot in Hessen wird ergänzt durch dreißig Waldorfkindergärten, Krippen und Horte, 
die meist eigene Trägervereine haben, sowie eine Familienbildungsstätte. 
www.waldorfschule-hessen.de 

 
 
Stellenausschreibung Fachreferat Frühkindliche Bildung 
 

Die Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Waldorfschulen in Hessen (LAG) vertritt aktuell 12 Freie 
Waldorfschulen mit angeschlossenen Kindergärten, 7 Waldorf-Förderschulen, 3 Fachschulen für 
Sozialassistenz und 2 Waldorflehrerseminare.  
Zur Erweiterung unseres Angebots gemäß unserem Anspruch „Bildung von Anfang an“ suchen wir ab sofort 
eine  
 

Leitung für das neu zu gründende Fachreferat Frühkindliche Bildung (m/w/d) 
(Teilzeit bis Vollzeit, zunächst befristet auf zwei Jahre) 
 

Als Fachreferent*in betreuen Sie zentral den gesamten Bereich Frühkindliche Bildung unserer 
Mitgliedseinrichtungen. Dabei sind Ihre Aufgaben in erster Linie: 

- Aufbau und strategische Ausrichtung des Fachreferates 
- Kooperation und Vernetzung mit den angeschlossenen Kindergärten in Hessen 
- Vermittlung von fachbezogenen Referent*innen, Fachberatung und Supervision  
- Vermittlung und Netzwerkaufbau der hessischen Einrichtungen an andere Verbände, vor allem in 

Bezug auf Fachtagungen, Fortbildungen, Schulungen 
- Beantwortung von Rechts-, Wirtschafts- und anderen Fragen bzw. Vermittlung entsprechender 

Expertise 
- Unterstützung der Kindergärten bei der Personalentwicklung und der Gewinnung von Fachkräften 
- Konzeption und Organisation von Fortbildungen 
- Formulierung und Verteilung von themenbezogenen Vorlagen und Elternbriefen 
- Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit des Fachreferates in Kooperation mit der Öffentlichkeitsarbeit der 

LAG/des Bundes 
- Begleitung der Einrichtungen beim Ausbau der Ganztags- und Hortbetreuung 

 

Was wir uns von Ihnen wünschen: 
- abgeschlossene passende Berufsausbildung oder Studium, gern im pädagogischen oder sozialen 

Bereich 
- Erfahrung im Umgang mit Kindern, vor allem in der Altersgruppe 1 bis 6 Jahre 
- gern fundierte Kenntnisse der Waldorfpädagogik im Kleinkindbereich 
- Diplomatie, Verhandlungsgeschick, Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit 
- Planungs- und Organisationstalent 
- sehr gute Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 
- sicherer Umgang mit einschlägiger Bürosoftware 

 

Was wir Ihnen bieten: 
- Gestaltungsfreiheit in einem angenehmen Arbeitsumfeld 
- die Chance, Ihre eigenen Ideen zu entwickeln und einzubringen und damit die gelebte 

Waldorfpädagogik in Hessen mitzugestalten 
- flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege 
- persönliche und fachliche Weiterbildungsmöglichkeiten 
- Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch flexible Arbeitszeiten im Homeoffice und Büro 
- Netzwerken in den Waldorfpädagogischen Fachgremien in Hessen und darüber hinaus 

 

Ihre Bewerbung einschließlich Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintrittsbeginn richten Sie bitte  
bis 28.02.2022 in einem PDF-Dokument an die Landesgeschäftsstelle  
z. Hd. Frau Groß: gross@waldorfschule-hessen.de. 
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Was bieten wir?

• Praktisches, sinnstiftendes und
 abwechslunsreiches Aufgabenfeld
• Erlebnis- und handlungspädagogisches
 Arbeiten mit Tieren, im Garten, in der
 Werkstatt und in der Natur
• Mitarbeit bei der Konzeptentwicklung von
 neuen Bildungsangeboten im Sinne der
 nachhaltigen Entwicklung (BNE 2030)
•  Einbringung deiner eigenen Projektideen

Was bringst du mit?

• Spaß, Geduld und Freude am Umgang mit
 Kindern und Tieren 
• Motivation, diesen nachhaltigen Lernort
 mitzugestalten
• Handwerkliches und administratives Geschick
•  Wetterfestigkeit
• gute Deutschkenntnisse

Weitere Infos

Ökologischer Bundesfreiwilligen Dienst
Für 6-18 Monate, mind. 20,5 Std./Woche

Freiwilliges Ökologisches Jahr
Ab 18 Jahren für 12 Monate, 40 Std./Woche

Ab März 2022 oder später.

Über die Schilasmühle

Die Schilasmühle ist eine Begegnungsstätte mit einem 
vielfältigen natur-, tier- und umweltpädagogischen 
Mitwirkangebot für Kinder und Erwachsene - ein 
bäuerliches Lernumfeld im Landschaftsschutzgebiet 
mit authentischen und echten Arbeiten. 

Nach Einholung der Informationen zum
Rahmenprogramm, schick bitte deine elektronischen 
Bewerbungsunterlagen, bestehend aus 
Motivationsschreiben und Lebenslauf.

Wir freuen uns von Dir zu hören. 

Das Schilasmühlen Team
www.schilasmuehle.de

Bewerbungen an:
bewerbung@schilasmuehle.de

Naturpädagogisches Zentrum Schilasmühle
Oberurselerweg 11, 60439 Frankfurt

Schilasmühle
ÖBFD oder FÖJ
(m/w/d) 




